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Softing Aktie springt hoch. Softing mit Weihnachtsgeschenk für 
den Markt. 

Softing Aktie und Enttäuschungen. Eine lange Geschichte von Hoffnungen auf 
GlobalmatiX als zukünftige Umsatz-„Rakete“ für die Softing AG (ISIN: 
DE0005178008), die viel Geduld bei den Anlegern einforderte. Jetzt scheint man sich 
langsam dem Ziel zu nähern: 

Softing Aktie vor neuen Hochs? Produktionskapazität der 
Telematikboxen für 2022 verfünffacht 

Man scheint bei der Softing AG davon auszugehen, mittlerweile kurz vor dem 
Durchbruch für die GlobalmatiX zu stehen. Anders kann die 40.000 Telematikboxen, 
die jetzt in 2022 produziert werden können nicht erklären. Was bestärkt diese 
Ansicht? Auf jeden Fall der heute gemeldete „neue Grosskunde“, einen Spezialisten 
für Unfallerkennung, der sich auf die Ausrüstung von Flottenbetreibern zur Erkennung 
von Unfallschäden fokussiert hat. Im ersten Schritt erwirbt dieser noch in 2021 
insgesamt 3.000 Telematikboxen, die nur in Verbindung mit den im Bundle 
angebotenen mehrjährigen Serviceverträgen Sinn ergeben. Also sichere, regelmässige, 
berechenbare Einnahmen für den Softing Konzern. Und diese 3.000 
Hardwareeinheiten sollen erst der Anfang bei diesem neuen Kunden sein. Mit 
Folgeaufträgen wird gerechnet. 



Weihnachtsgeschenk für die Softing Aktie. 

GlobalmatiX biete derzeit nach Unternehmensangaben das breiteste Spektrum an 
Datenerfassung, -dichte und Transfersicherheit beim Management 
markenunabhängiger Großflotten „over the air“. Und entsprechend optimisitsch, 
wofür der CEO Dr. Wolfgang Trier bekannt ist, äussert er sich: „GlobalmatiX 
entwickelt sich zu einem Wachstumsmotor der Softing. Mit der xTCU-Telematik und 
Cloud wird das kontakt- und stationslose Flottenmanagement 4.0 im stetig 
wachsenden Markt der Carsharing- und Mietwagen-Firmen massiv verbessert. Gerade 
im Carsharing belasten die hohen Bagatellschäden ohne Zuordnung zum Verursacher 
die Profitabilität des Geschäftsmodells ganz erheblich. Unser Kunde hat auf Basis der 
GlobalmatiX Produkte eine Lösung für den Marktführer im Carsharing entwickelt, die 
neue Maßstäbe setzt.“ 

Nach coronabedingten Problemen kommt Softing langsam in Fahrt 

Durch vorausschauende Lagerhaltung, respektive Lageraufbau, konnte Softing den 
dieses Jahr für Unternehmen immer stärker ins Gewicht fallenden 
Lieferkettenstörungen entgegentreten und so immerhin  in den ersten neun Monaten 
2021, trotz diverser Lockdowns in den verschiedenen Bereichen und sonstigen 
Einschränkungen, die Umsatzerlöse von 55,7 auf 60,3 Mio EUR zu steigern. 

Die Softing Aktie könnte einen Schub gut vertragen. Und den könnte die Entwicklung 
bei GlobalmatiX jetzt für den Kapitalmarkt liefern. Seit unserem Interview mit Dr. 
Wolfgang Trier im Februar 2021 hat sich seine moderat positive Erwartungshaltung 
für 2021 bestätigt, leider auch in den seinerzeit genannten Risiken. 

GlobalmatiX? GlobalmatiX ist Softings Wette auf die Zukunft 

– so könnte man es durchaus sehen. In diesem Teilsegment des Automotive-Bereichs
der Softing AG könnte sehr grosses Potenzial stecken. Was ist GlobalmatiX? die 
GlobalmatiX AG ist eine Tochter der Softing AG mit sitz in Liechtenstein. Und nun zu 
den Key-Facts (vergleiche hierzu die Angaben auf www.globalmatix.com): Die 
Liechtensteiner sehen in GlobalmatiX ein “hackersicheres” System für 
das Management gemischter Fahrzeugflotten. Kundenzielgruppen sind hier natürlich 
Autovermieter, Flottenbetreiber, Carsharing-Anbieter, Versicherungen u.a.. 

So will man ein Massengeschäft mit wiederkehrenden, sicheren Einnahmen aufbauen. 
Sobald ein Kunde einmal akquiriert wurde, muss er, um die Hardware nutzen zu 
können, einen Servicevertrag mit monatlichen Nutzungs-Gebühren abschliessen – 
sinnvollerweise für die Gesamtdauer des Fahrzeugeinsatzes beim jeweiligen Kunden. 
Genauso kann man für KFZ-Versicherer das Fahrverhalten lückenlos in Echtzeit 
dokumentieren, für Tarif-“Spezialitäten” ein probates Nachweismittel. Stichwortartig 
weitere Einsatzmöglichkeiten: Automobile mit mobiler Zahlung, Betriebsstunden- 
oder Kilometerdokumentation, Unfalldokumentation und automatisiertes 
„Reparaturprocedere“, Einsatz von Baumaschinen und schweren Arbeitsgeräten. 



Und natürlich könnte die GlobalmatiX AG –  möglicherweise nach weiteren 
umsatzbringenden Erfolgen – ein potenzieller Kandidat für eine weitere 
Wachstumsfinanzierung über einen Teilbörsengang sein. Aber hierbei handelt es sich 
um Zukunftsmusik. Aber natürlich auch zu berücksichtigen bei den Perspektiven der 
Softing Aktie. 


